
Frauengeschichte(n) sichtbar machen.  
In diesem Jahr wird die Website neu gestaltet 
und ein Newsletter erstellt.
www.femmes-sapiens.ch

Werden Sie Mtglied! Der Vorstand freut sich, 
wenn Sie sich für unsere Arbeit interessieren 
und uns unterstützen!

info@femmes-sapiens.ch
www.femmes-sapiens.ch

Astrid Baldinger (Co-Präsidentin, Fokusgruppe recherchieren)  
Alexandrea Dahinden (Aktuarin) 
Nergis Kablan (Mit glieder)  
Sybille Lehmann (Fokusgruppe interviewen)  
Sue Luginbühl (Mitglieder)  
Susanne Müller (Vorstand)  
Ligia Vogt (Co-Präsidentin, femmesTaskTisch)   
Jeannine Zimmermann (Finanzen)

Webseite für alle Anfragen: unterstützen:Mitglied werden:



Frauengeschichte(n) sichtbar machen: Sie können sich  
einbringen, selber Teil von dieser neuen Geschichte sein mit  
Ihren Fragen, mit Ihrem Wissen, mit Ihren zeitlichen und  
finanziellen Ressourcen, aber auch mit Ihrem Netzwerk oder  
mit dem Weitertragen dieser Geschichte(n). Damit entsteht  
eine andere Wahrnehmung von Themen und eine neue Erzählung.

Immer wieder an einem Montagabend treffen  
wir uns im Odeon zum Austausch, zum Erzählen  
von Geschichten, zum Entwickeln von Ideen, 

zum einander kennenlernen und um Impulse weiter zugeben.  
Dazu haben wir einen femmesTaskTisch-Chat eingerichtet,  
mit Hinweisen zu aktuellen Ausstellungen oder spannenden  
Themen, Büchern, Zeitungsartikeln, Filmen etc. Die aktuellen 
Montagsdaten der Treffen sind auch auf der Website aufgeführt.  
Ligia Vogt betreut den femmesTaskTisch.

Aus verschiedenen Gesprächen am femmes-
TaskTisch und im Vorstand kristallisierte sich 
ein erster Themenbereich heraus, der gerade 

für Brugg sehr zentral ist und zu dem sich sehr viele Geschichten 
und Frauenbiografien erzählen lassen.  
Wir haben einen roten Faden gefunden, an dem viele Aspekte  
beleuchtet werden können. Wir freuen uns auf unsere  
Impuls tagung am Samstag, 23. September 2023. SAVE THE DATE!

In der Interviewgruppe erarbeiten wir den  
Frage bogen/die Fragekarten zu Lebensthemen,  
Jahresthemen und neuen Themenfeldern. 

Wir sammeln Namen von unseren Heldinnen und Protagonistin-
nen aus der Region Brugg und planen die ersten Gespräche  
in diesem Jahr.  
Wer mitmachen möchte, melde sich bei Sybille Lehmann.

Die Lebensrealität unserer Alltags- 
heldinnen und unserer Protagonistinnen 
präsentiert sich 1930 ganz anders als 

zum Beispiel 1990. Darum möchten wir zu einzelnen Themen-
bereichen eine Hintergrundrecherche finanzieren. Was waren 
die rechtlichen Rahmenbedingungen? Welche gesellschaftlichen 
Vorstellungen waren prägend oder was gab es vor Ort?  
Zum Beispiel beim Thema Gesundheit: Welche Vereine, Berufe, 
Institutionen gab es? Was wurde dazu bereits geschrieben?  
Und: Was wären wichtige Fragen, die wir unseren Protagonistin-
nen dazu stellen möchten? 
Wer mitmachen möchte, melde sich bei Astrid Baldinger.

Seit der ersten Impulstagung stellen wir uns vor,  
über Bücher gemeinsam zu diskutieren, wie  
zum Beispiel das Buch von Franziska Schutzbach 

«Die Erschöpfung der Frauen». Möglich wäre es auch,  
feministische Theorien kennenzulernen oder ein Jahresthema  
zu vertiefen. Der Start von femmes sapiens lesen ist noch  
nicht festgelegt.  
Interessierte melden sich bei Astrid Baldinger.

Geld ermöglicht das Sichtbarmachen  
unserer Interviews in der Öffentlichkeit.  
Die Frauengeschichte(n) sollen erlebbar

werden in Ausstellungen, in Rundgängen, in Publikationen,  
in einem Kalender, auf Postkarten, auf Plaketten in der Stadt, 
durch eine Tagung usw. Wir haben viele Ideen, wie die  
Um setzung erfolgen kann. 

Gerne wären wir eine Gruppe, die gemeinsam Ideen  
zusammenträgt, Gönnerinnen fragt, Sponsorinnen findet,  
Stiftungen anschreibt.  
Interessierte melden sich bei Astrid Baldinger und  
Alexandra Dahinden.

Liebe Frauen,  
 liebe Mitglieder und Sympathisantinnen


